Stundenvorbereitung 5. & 6. Schuljahr

Das Kreuz

	Ziele
	Stoff

	Gottesbild:

Gott, dem Jesus bis zu seinem Tod vertraut hat

Gott der Vater

Ziele (spezifische Unterkompetenzen): 

3 BIB. 2.3. Den Sinn eines Bibeltextes verstehen und den Wortschatz erfassen.

5 BIB. 2.5. Die Bedeutung eines Bibeltextes als Einladung zu Glaube, Liebe und Hoffnung wahrnehmen. 

8 BIB. 3.2. Seine spontanen Reaktionen zu einem Bibeltext frei äußern. 

14 BIB. 3.8. Einen Bibeltext aktualisieren, indem man sieht, wozu er uns heute in unserem konkreten Alltag einlädt. 

15 GLA. 1.1. In den Evangelientexten die Person Jesu und seine Heilsbotschaft entdecken. 

27 KIR. 2.1. Die Hl. Schriften als Glaubensnahrung der Christen entdecken.

Material: 

- verschiedene Kreuze

- Karten (Tabelle)

- Bilder

- Kreuz aus Tonpapier

- Kreide

- Arbeitsblätter

- Füller

- Leim

- Religionshefte
	1. Die LP und die Kinder sitzen im Kreis.

2. Die LP reicht dem Kind rechts neben ihr die Hand. Dieses Kind reicht wiederum dem Kind rechts neben ihm die Hand, usw. bis ein Kreis gebildet wurde. Alle sind ruhig geworden. Wir lassen die Hände wieder los. 

3. Die LP leitet die Stunde ein:

- Die LP legt ein rotes Tuch in die Mitte und fragt die Schüler, woran sie das erinnert.

- Es erinnert sie wahrscheinlich an Jesus Blut.

- Sie legt verschiedene Kreuze in die Mitte (z.B. ein Kreuz an der Kette, ein größeres Kreuz, usw.).

- Sie fragt die Schüler, wo sie heute noch Kreuze sehen (bei manchen zu Hause, in der Kirche, an Ketten, das rote Kreuz, Kreuzzeichen,...).

- Die LP sagt, dass das Kreuz von vielen verehrt wird. Es wird auch als Symbol für Hilfsorganisationen wie das rote Kreuz eingesetzt. Das Kreuz wird als Symbol von solchen Organisationen verwendet, die Menschen in Not Schutz, Hilfe und Rettung anbieten wollen. 

4. Die LP stellt eine Verbindung zwischen dem Kreuz und Jesus, bzw. der Bibel dar:

- Sie fragt die Schüler, woran das Kreuz sie erinnert.

- Die Schüler sagen, dass Jesus am Kreuz gestorben ist.

- Die LP fragt die Schüler, wie Jesus sich wohl gefühlt hat, am Kreuz und verspottet von den römischen Soldaten. 

- Die LP legt ein Kreuz in T-Form und sagt, dass dieses Kreuz „T-Kreuz“ genannt wird. Früher war das das Zeichen des Todes. Aber aus der Erfahrung heraus, dass Jesus in seiner Auferstehung den Tod überwunden hat, wurde später der Balken nach oben verlängert. 

5. Die LP erarbeitet die verschiedenen Bedeutungen des Kreuzes:

- Die LP fragt die Schüler, welche Bedeutung das Kreuz für sie persönlich hat.

- Die LP verteilt Karten. Auf einer steht: „die Bedeutungen des Kreuzes“, auf einer steht: „positiv“, auf einer steht „negativ“, dann gibt es noch Karten, auf denen verschiedene Bedeutungen stehen und Bildkarten, die den Karten mit den Bedeutungen zugeordnet werden können. 

- Die LP bespricht die einzelnen Karten und Bilder mit den Schülern und sie ordnen diese richtig in der Mitte des Kreises an.

6. Die LP fasst die Bedeutungen des Kreuzes noch einmal mit den Schülern zusammen:

- Die LP sagt: „Jesus hat den Menschen von Gott erzählt und er stand so fest zu seinen Überzeugungen, dass er auch angesichts des Todes nicht von ihnen ab ließ, sondern dazu stand. Er nahm also bewusst diesen Tod, einen schrecklichen Tod, auf sich, um uns zu zeigen: Ich stehe zu meinem Wort, weil es wahr ist. Das Ende seines Leidens war das Kreuz.“

- Sie fragt die Schüler, ob sie nachvollziehen können, dass Jesus bis zum Ende zu seinem Wort gestanden hat.

- Die LP sagt: „Somit kann es positiv gedeutet werden als Zeichen der Erlösung. Für Jesus war das Kreuz nicht die Endstation.“

- Die LP fragt, ob das Kreuz auch als negatives Zeichen gesehen werden kann.

- Die Schüler werden sagen, dass es oft in Verbindung mit dem Tod gesehen wird. 

- Die LP sagt: „Wenn man an die Kreuzigung Jesus denkt, sieht man, dass das Kreuz auch in Verbindung mit Schuld gebracht wird. Man sagt nämlich, dass Jesus für die Sünden der Menschen gestorben ist.“

- Sie erklärt: „Ein weiterer Grund, warum das Kreuz eine negative Bedeutung hat: Früher war das Kreuz ein Hinrichtungsinstrument, und schon daher Zeichen für alles, was Menschen quält und ihnen zu schaffen macht.“ 

7. Die LP geht auf das Aussehen des Kreuzes ein:

- Sie sagt: „Wir betrachten das Kreuz einmal genauer. Woraus besteht das Kreuz?“

- Die Schüler stellen fest, dass es aus zwei Balken besteht,die miteinander verbunden sind. Ein Balken ist vertikal und der andere horizontal.

- Die LP sagt: „Das Kreuz ist in der Mitte verbunden. Es steht für die Verbindung. Die zwei Balken stehen für zwei verschiedene Verbindungen.“

- Sie zeigt den Schülern zwei Karten. Auf einer steht: „Das Kreuz steht für die Verbindung zwischen Himmel und Erde“ und auf der anderen steht: „Das Kreuz steht für die Verbindung zwischen dem Menschen mit seiner Umwelt.“

- Die Schüler sollen die Karten den richtigen Balken zuordnen und erklären, warum sie die jeweilige Karte diesem Balken zuordnen.

8. Die LP macht eine Verbindung zum Leben der Schüler:

- Sie fragt die Schüler: „Habt ihr schon mal das Sprichwort gehört: Er hat ein schweres Kreuz zu tragen? Was könnte das bedeuten?“

- Die Schüler äußern ihre Vermutungen. 

- Die LP stellt eine Verbdung dar zu Jesus als er sein Kreuz selbst tragen musste, dass ihm z schwer wurde.

- Sie können verschiedene Beispiele nennen, bei denen dieses Sprichwort zutrifft. 

- „Wie fühlt man sich wohl in einer solchen Situation?“

- Die LP sagt, dass man außerdem sagt: „Jeder hat sein Kreuz zu tragen.“

- Sie fragt, was das wohl heißen kann und ob sie dem zustimmen.

- Die LP fragt die Schüler, ob sie selbst schonmal in einer Situation waren, wo sie sagen würden, dass sie ein schweres Kreuz zu tragen hatten.

- Sie fragt, ob das Kreuz in diesem Beispiel als positiv oder negativ gewertet wird.

9. Die LP singt das Lied „Seht das Zeichen, seht das Kreuz“ mit den Schülern.

10. Die LP erarbeitet die Arbeitsblätter mit den Schülern:

- Jeder Schüler erhält ein Arbeitsblatt.

- Auf diesem Arbeitsblatt befindet sich eine Tabelle. In die Spalte links werden die positiven Bedeutungen des Kreuzes eingetragen. In die Spalte rechts die negativen. Zur Hilfe befinden sich unter der Tabelle Stichwörter.

- Die Schüler sollen die Bedeutungen aus der Erinnerung nennen und können die Stichwörter zur Hilfe nutzen. Die LP schreibt die Antworten an der Tafel auf, die die Schüler dann abschreiben.

- Unter der Tabelle befindet sich ein Satz, der auf den vorgegebenen Linien darunter zu Ende geführt werden soll: „Ein schweres Kreuz tragen, bedeutet...“

- Wenn das Arbeitsblatt fertig gelöst wurde, wird es in das Religionsheft geklebt.

11. Wenn noch Zeit bleibt, erhalten die Schüler noch ein zweites Arbeitsblatt:

- Auf diesem Blatt befinden sich drei Sätze, die sich auf den Ausdruck „ein schweres Kreuz zu tragen haben“, beziehen und von den Schülern beendet werden sollen.




